
Ausgabe 1/16 Tierschutzverein Reutlingen u.U.e.V. Gesamtauflage: 124 500

REUTLINGER

TIERSCHUTZ
Landes TierschuTz Verband

baden-
WürTTemberg

Inhalt unter anderem:

Mitgliederversammlung
8. April 2016, 19 Uhr

Freiheit
für Kleintiere

Ostermarkt
im Reutlinger Tierheim Sonntag, 20. März

Tierschutzverein Reutlingen u.U.e.V.



März 2016Seite 2 TIERSCHUTZ REUTLINGEN

Inhaltsverzeichnis:
Vorwort
Ostermarkt

Einladung Mitglieder-
versammlung

Freiheit für Kleintiere

Tierschutzwidriges
Zubehör

Nicht nur zu Ostern –
ein Tierleben lang

35 Notfallhunde

Spendenaktionen

Lust auf lebenslange
Freundschaft?

Glücklich angekommen

Wir sind überwältigt

Max Herfert

Tierschutzfall auf der
schwäbischen Alb

Das Tierheim 
braucht Sie

Den Frühling gemein-
sam erleben

Sammelwoche 

Wir nehmen Ihr Tier 
in Pension

Termine 2016 

Haltung von Chinchillas

Büro zur Umsetzung
der Tierschutz-
verbandsklage

Pfötchenschloss und
Zwingerpatenschaften

Spendenseite 

Rettung in letzter
Minute

Elena Döbereiner

Tierpatenschaften

Titelbild:
Tierschutzverein 

Reutlingen u. U. e. V.

»Reutlinger  Tierschutz«
Ausgabe Reutlingen – 

Auflage: 124 500

Zusatzauflage für Mitglieder und
Förderer des Tierschutzvereins

Reutlingen: 5 000
Bezugspreis: 

Im Mitgliedsbeitrag enthalten

Herausgeber :
Tierschutzverein Reutlingen u.U.e. V.

Birgit Jahn 1. Vorsitzende
Im Stettert 1-3 · 72766 Reutlingen

Redaktion und verantwortlich 
im Sinne des Presserechts:
Birgit Jahn, Heidi Renner

Redaktionsmitglieder: 
Mitarbeiter/innen des

Tierschutzvereins und Tierheims
Reutlingen

Tel. 0 71 21/14 48 06-60/70/80 
Fax 0 71 21/14 48 06 75

Artikel von Gastautoren sind
gekennzeichnet. Sie stellen nicht 

in jedem Fall die Meinung der
Redaktion dar, sollen aber der

Meinungsbildung
und Diskussion dienen.

Anzeigen
WDS. Werbe Design Service GmbH,

Degerschlachter Str. 19, 72768
Reutlingen, Tel. 07121/677676, 

Fax 07121/677675, e-mail: 
wds.werbe-design-service@t-online.de

Herstellung - Druck � Vertrieb:
1. Reutlinger General-Anzeiger

Zeitungsverlag GmbH u. Co. KG,
Reutlingen

2. Reutlinger Wochenblatt GmbH,
Reutlingen

Erscheinungsweise: 
halbjährlich

Verteilungsgebiet:
Region Reutlingen

Gerichtsstand:  Reutlingen
Nachdruck: Erlaubt mit vorher.

Genehmigung
Anzeigenpreis: 2005

Für unverlangt eingesandte
Manuskripte und Fotos 

übernehmen wir keine Haftung.

Hinweis und Dank

Die Redaktion der Zeitschrift 
»du und das tier«,

offizielles Organ des 
»Deutschen Tierschutzbundes 

e. V.«, Bonn, hat die 
Genehmigung erteilt, einzelne

Beiträge und Fotos zur 
Veröffentli chung zu übernehmen. 

Diese Beiträge sind mit aus 
»du und das tier« 
gekennzeichnet.

Wir danken der Redaktion von 
»du und das tier« 

und dem Deutschen Tierschutzbund
e. V. Bonn für 

ihre großzügige Erlaubnis 
und die damit verbundene

Unterstützung unserer 
Öffentlichkeitsarbeit.

Tierschutzverein Reutlingen
Sie finden uns auch unter

www.tierschutzverein-reutlingen.de

IMPRESSUM Tierschutzverein Reutlingen

Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Mittwoch und Freitag, 
von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Samstag von 11.00 – 14.00 Uhr
Sonntag von 14.00 – 16.00 Uhr
Donnerstag und Feiertag geschlossen
Sonntags keine Tiervermittlung
Gassigehzeiten:
Mo., Di., Mi., Fr. 14.00 bis 16.00 Uhr
Sa. 11.00 – 13.00 Uhr

Unser Tierheim
Postanschrift
Tierschutzverein Reutlingen u.U.e.V
Tierheim Reutlingen
Im Stettert 1-3
72766 Reutlingen
www.tierschutzverein-reutlingen.de

144 806 – 60 (zu den Öffnungszeiten)
tierheim@tierschutzverein-reutlingen.de 

144 806 – 70
verwaltung@tierschutzverein-reutlingen.de

144 806 – 80
organisation@tierschutzverein-reutlingen.de
144 806 – 66
144 806 – 80 
vorstand@tierschutzverein-reutlingen.de

Tierannahme, Fundtiere
Abgabetiere, Pensionstiere
kaufmännische Verwaltung, 
Finanzen 
Pressearbeit, Mitgliederverwal-
tung, Öffentlichkeitsarbeit
in dringenden Notfällen
Leitung des Vereins

Tierheimbüro

Verwaltung 

Organisation

Tierheimnotdienst
Vorstand

Wichtige Telefonnummern:

Unser Konto 
für Ihre Spenden:

Kreissparkasse 
Reutlingen

IBAN: DE5864 0500
0000 0001 3413

Volksbank 
Reutlingen

IBAN: DE3364 0901
0001 1611 6005

Wer 
unterstützt
uns?
Ehrenamtliche für
die Sonntagsdienste
in den Tierbereichen,
Nachbetreuung
Tierschutz-
beraterinnen,
Kuchenbäcker
für Tierheimcafé,
Tierheimfeste 
uvm. 

www.knecht.de
www.knecht-manufaktur.de

* Fertigteilkeller    Betonfertigteile    Gestaltungselemente 
 Treppen, Wände 
 Decken, Sonderteile
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DANKE!
Liebe Tierfreunde,
wir haben Hilfe gerufen und bei vielen, vielen Freunden des
Reutlinger Tierheims ist der Ruf erhört worden.
Der Vorstand und die Mitarbeiter des Tierschutzvereins
Reutlingen u.U.e.V. sind überwältigt, wie viel Hilfsbereitschaft
uns und vor allem den Tieren nicht nur vor Weihnachten, son-
dern auch noch danach entgegengebracht wurde.
Kleine und größere Geldspenden, Finanz- und
Zwingerpatenschaften sowie viele Sachspenden erreichten
uns, Ihnen allen gilt unser herzlichstes Dankeschön.
Aber wir haben nicht nur auf Ihre Unterstützung gehofft, auch
wir alle hier haben unseren Beitrag geleistet, um das Tierheim
vor dem Aus zu bewahren.
Wie ist der Stand der Dinge? Wir haben einen Kredit aufge-
nommen und sind wieder zahlungsfähig, wir haben ein kleines
Plus auf dem Konto, aber es kommen weitere größere
Ausgaben an Reparaturen, Renovierungen und wenn es so
weiter geht wie im letzten Jahr, müssen wir mit hohen Kosten
für tierärztliche Versorgung rechnen.
Ihre Spende kommt an, machen Sie sich selbst ein Bild von
unserer Arbeit und besuchen Sie Ihr Tierheim. Nicht umsonst
ist der Verein als gemeinnützig und besonders förderungswür-
dig anerkannt.
In Sachen Tierschutz war Reutlingen schon immer vorne dabei.
Wir versuchen nicht nur den Standard zu halten, sondern uns
weiter zu entwickeln. Bis zur Vermittlung sollen es die Tiere im
Tierheim so angenehm und stressfrei wie möglich haben.
Durch intensive Beratung wollen wir unüberlegte Anschaffung
vermeiden, bzw. geben wir den neuen Tierhaltern eine Basis
für ein glückliches Zusammenleben.
Das es viele weitere Baustellen im Bereich Tierschutz gibt ist
unbestreitbar, deshalb ist außer Geld auch immer Frauenpower
oder Manpower gefragt. Wenn Sie Zeit erübrigen können und
Tierschutz mit Herz und Verstand betreiben wollen, sprechen
Sie uns an.

Bis bald in Ihrem Tierheim.

Ihre

Birgit Jahn

Tierschutzverein Reutlingen u. U. e. V.

Einladung zur Mitgliederversammlung
am Freitag, 8. April 2016, Beginn 19.00 Uhr, im
Inforaum des Tierheim Reutlingen, Im Stettert 1-3

Tagesordnung: 1. Begrüßung
2. Geschäftsbericht
3. Kassenbericht
4. Bericht Kassenprüfung
5. Entlastungen
6. Neuwahlen 1. Vorsitzende/r, 

2. Vorsitzende/r, Schatzmeister/in,
Schriftführer/in, Fachbeisitzer/in, 
Beirat und Kassenprüfer/innen

7. Anträge
8. Verschiedenes

26. Februar 2016 Birgit Jahn
1. Vorsitzende

Ostermarkt am 20. März 2015
Tiere und Tierschutzinformationen

Kaffee und Kuchen, vegetarisches Essen, Flohmarkt, Oster- und
Frühlingsdeko, Kosmetik ohne Tierversuche, Kupferstiche,

Kaninchenhilfe, Vorstellung Tierheimhunde u.v.m. 

Völlig unerwartet starb unsere 
liebe Kollegin und Freundin

Julie Kerbler
Wir sind fassungslos und unendlich traurig

Du wirst uns fehlen

Arbachtalstraße 2 . Eningen
Tel. 07121/8 37 90
www.rolf-schaefer.de
info@rolf-schaefer.de

Heizungen Pellets,
Gas, Öl, Solar
Bäder Neubau,
Renovierung
Blecharbeiten,
Dachrinnen ...

Rolf SCHAFER
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Freiheit für Hoppel und Hasi
Kind, Haus,
Kaninchengefängnis……….
Möchten Sie Ihr Leben in Ihrem Badezimmer
fristen? Von den Größenverhältnissen ist das
vergleichbar mit den Minigehegen, die der
Zoohandel immer noch anbietet. 
Im Frühling und Sommer sieht man die artwid-
rigen, viel zu kleinen Gehege wieder in vielen
Vorgärten.  Was als Freude für die Kinder
gedacht ist, wird für die Kaninchen zum
Gefängnis.

Kleines Tier – wenig Arbeit?
Um das Familienglück zu komplementieren gehört
in vielen Familien nach Kind und Haus meist ein
Tier. Zu den beliebtesten Tieren für (jüngere)
Kinder gehören immer noch Kaninchen und mit
einigem Abstand dann Meerschweinchen. Klein,
putzig und kuschelweich, dazu noch überschaubar
im Preis. Doch die Vorstellungen, die man von
dem Tier hat, bzw. was sich die Kinder von ihm
erhoffen, erfüllt das Kaninchen nicht. Es eignet
sich nicht als Spielzeug, sondern ist ein
Lebewesen mit natürlichen Bedürfnissen.

Perspektivwechsel zur Erleuchtung
Wer möchte bitte schön sein ganzes Leben lang alleine sein? Oder als Partner jemanden haben, dessen Sprache man nicht
spricht? Oder noch schlimmer, man wird eingesperrt auf kleinstem Raum, hat keine Bewegung, bekommt immer das gleiche unge-

sunde Essen. Ein- oder zweimal am
Tag kommt jemand, trägt einen rum,
ob man will oder nicht. Nach einiger
Zeit bekommt man nur noch sein
Essen und steht auf dem Abstellgleis.
Die Vorstellung ist für jeden von uns
erschreckend. Mit Hunden oder
Katzen würde man das nicht machen,
zumindest keine verantwortungsvollen
Tierhalter. Bei Kleintieren, besonders
Kaninchen und Meerschweinchen ist
das trauriger Alltag.
Das Kind wünscht sich sehnlichst ein
Tier. Ist ja auch gut, denn Tiere sollen
ja Verantwortungsbewusstsein för-
dern. Hat man mittlerweile einen
Garten, wird flugs ein handelsüblicher
Holzstall gekauft, nimmt ja nicht viel
Platz weg. Im Sommer das berühmte
achteckige Gitterauslaufmodell mit 80
bis 100 cm Durchmesser. Fertig ist
die Kaninchenhaltung. Kein Garten in
Sicht, dann das 116 cm Käfigmodell
für das Kinderzimmer geshoppt.
Ein Kaninchen reicht, macht auch
noch genug Dreck……
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Freiheit für Hoppel und Hasi
Stopp! 
So bitte auf keinen Fall!
Information steht vor Kauf – noch besser Adoption!

Die Lebenserwartung der Kleinnager beträgt 8 bis
10 Jahre, in Einzelfällen auch länger. Sind Sie bereit
die Versorgung mitzutragen bzw. zu übernehmen,
wenn die Kinder keine Lust mehr haben oder ande-
re Interessen pflegen?
Das Kaninchen ist ein Tier, das einen Sozialpartner
braucht. Das bedeutet mindestens ein weiteres
Kaninchen und nicht ein Meerschweinchen dazu.
Kaninchen und Meerschweinchen sprechen nicht
die gleiche Sprache, oder wie erklärt das unsere
Kleintierpflegern Sabine so schön den Kindern: ihr
könnt euch mit einem Chinesen auch nicht unter-
halten.

Kaninchen sind bewegungsfreudig, dass heißt sie benötigen ausreichend Auslauf zum rennen und springen, dazu buddeln sie sehr
gerne. Das alles ist auf 100 cm Durchmesser nicht möglich. Ausflüge im Kinderzimmer oder sogar der Wohnung sind schön, aber
nur dann sinnvoll, wenn das Zimmer oder die Wohnung auch Kaninchensicher ist. Kabel zum annagen finden sich sonst leicht. 

Kaninchen sind Fluchttiere. Sie möchten in der Regel nicht herum getragen werden. Es gibt Ausnahmen, aber von Natur aus ent-
spricht es nicht ihrem Wesen ständig aufgenommen, gestreichelt und getragen zu werden. Doch Kaninchen äußern ihren Unmut,
ihre Ängste oder gar Schmerzen nicht. 
Außer dem nachlassenden Interesse der Kinder wird als einer der häufigsten Abgabegründe
hohe Tierarztkosten genannt. Zahnprobleme stehen hier an oberster Stelle, verursacht durch falsche Ernährung. Leider wird im
Fachhandel viel angeboten, was einerseits praktisch und Zeitsparend wirkt, allerdings nicht den Ansprüchen einer gesunden
Kaninchenernährung entspricht. Ihr Verdauungssystem ist empfindlich und falsch zusammengesetztes Trockenfutter führt nicht sel-
ten zu Bauchschmerzen, Durchfall oder Verstopfung. Auch bietet diese Art von Futter nicht die Möglichkeit von Zahnabrieb, der aber
dringend notwendig ist, da die Zähne der Kaninchen ständig nachwachsen. Angebotene Leckerlies, Mineral- und Salzlecksteine
oder auch ein Nagertrunk ist meist nicht nur überflüssig, sondern oftmals auch ungesund.

Übrigens im Tierheim warten fast immer Kaninchen, die entweder schon zu zweit abgegeben werden können oder wir beraten Sie
gerne über Vergesellschaftung, wenn eines ihrer Kaninchen mal stirbt. Unsere Tierpfleger nehmen sich viel Zeit, denn wir wollen,
dass nicht nur das Kaninchen mit Ihnen glücklich wird, sondern auch Sie glücklich über Ihr hoppelndes Familienmitglied.
Bietet man den Tieren die Voraussetzung für ein Kaninchengerechtes Leben, dann kann man sich nicht nur als wahrer Tierfreund
bezeichnen, man hat über Jahre viel Freude mit seinen Hoppel. 

Was ein Kaninchen 
braucht zum 
Glücklichsein
– einen oder mehrere 
Kaninchenpartner (Achtung an Fortpflanzung den-
ken, männliche Tiere deshalb kastrieren!)
– ein großes Gehege (mind. 6 m² für 2-3 Tiere), das
die Möglichkeit bietet zu rennen und zu buddeln,
gerne draußen 
– Außengehege natürlich wettergeschützt, aus- und
einbruchsicher
– abwechslungsreiches Frischfutter (Gräser, Blätter
von Gemüsepflanzen, Gemüse, Kräuter, Zweige zum
nagen) sowie Wasser und Heu
– Beschäftigungsmöglichkeiten durch ein abwechs-
lungsreich gestaltetes Gehege (Futterraufen,
Röhren, Buddelecken etc.)
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Abgesehen von viel zu kleinen Käfigen gibt
es auch viel Zubehör, das in Zoofachläden
oder Internetshops angeboten wird. Leider
ist das meiste nicht tiergerecht und kann im
schlimmsten Fall zu Verletzungen führen.
Hier ein paar Beispiele.

Handelsübliche Kleinkäfige 
Die Tiere können ihren natürlichen
Bewegungsdrang nicht ausleben, sie haben
nicht die Möglichkeit zum Buddeln und
Graben. Lässt das Interesse an ihnen nach,
vegetieren sie in ihren kleinen Käfigen vor
sich hin und werden teilweise auch aggres-
siv. 

Häuser aus Plastik,
Plastikröhren
Im Handel gibt es immer noch
Plastikhäuser für Kleinnager. Sie sind
jedoch giftig, wenn sie benagt werden und
aufgrund der fehlenden Luftzirkulation bil-
det sich ein heißfeuchtes Klima im Innern,
dass ein Nährboden für Pilze und Bakterien
darstellt. Es kommt immer wieder vor dass
Mäuse, Hamster, Meerschweinchen und
andere Kleintiere in den viel zu kleinen
Türen und Fensteröffnungen stecken blei-
ben. 
Die meisten im Handel erhältlichen
Plastikröhren sind für Hamster und
Rennmäuse zu klein. Verwenden Sie besser
Papp-, Bambus-, Kork- oder Tonröhren. 

Laufräder
Die meisten Plastiklaufräder entsprechen nicht dem Standard. Bei
Metalllaufrädern können sich die Tiere die Füßchen an den
Haltestreben einklemmen, Plastikräder können leicht zernagt werden,
es entstehen Löcher und scharfe Kanten an denen sich die Tiere ver-
letzen. 
Beim Kauf unbedingt auf die richtige Größe, das richtige Material und
auf die Lauffläche achten. Die muss durchgehend geschlossen sein. 

Joggingbälle und ähnliche Spielzeuge
Das Tier ist nicht in der Lage, sich in einer Laufkugel zu orientieren.
Die Wände hindern es daran, etwas von seiner Umgebung wahrzu-
nehmen. In einer Plastikkugel eingesperrt kann ein Tier seine
Umgebung nicht erschnuppern. Die Tiere können sich in solchen
Geräten sehr schwer verletzen, z. B. durch Anstoßen an Wände und
Möbel oder beim Herunterfallen an Treppen. Panik wird ausgelöst, da
das Tier diese Kugel nicht verlassen kann, wenn es das will. 

Leinen
Nager und Kaninchen sind Fluchttiere. Es ist für sie eine absolute
Qual, an der Leine zu hängen und sich nicht verstecken zu können.
Wird das Tier an der Leine gezogen oder versucht es einfach nur los-
zulaufen und wird von der Leine daran gehindert, kann es durch den
Druck auf den Brustkorb zu Quetschungen und Rippenbrüchen kom-
men. Gerade Kleintiere sind sehr revierbezogen. Werden sie an eine
Leine genommen und damit auf einem unbekannten Terrain spazieren
geführt, setzt sie das sehr stark unter Stress - vor allem, wenn sie
dazu von ihren Artgenossen getrennt werden. Geben Sie Ihren
Kleintieren lieber auf einem eingezäunten Gelände oder in der
Wohnung in einem abgetrennten Bereich Auslauf. 

Hamsterwatte/Nagerbett/Stoffreste
Hamsterwatte zieht Fäden und es kommt recht häufig vor, dass sich
Kleintiere ihre Gliedmaßen darin abschnüren. Sie ist meist nicht
atmungsaktiv, es können sich Pilze, Bakterien und Parasiten im Fell

ansiedeln. Ebenso kann sie im Magen verklumpen. Wird sie 
verschluckt kommt es zu Magen/Darm-Problemen. Hamster können
sich mit der Watte die Backentaschen verstopfen.
Als Nistmaterial eigenen sich: Heu, Stroh, getrocknete Blätter und
Blüten, wasserlösliche Taschentücher und Toilettenpapier.

Ungeeignete Heuraufen
Die Gitterabstände dürfen nicht zu weit sein, damit kein Tier hinein
kriechen kann. Besonders gefährlich sind Raufen, die zusammen-
klappbar und oben offen sind. Achten Sie darauf, dass die Raufen fest
angebracht sind und nicht von den Tieren umgestürzt oder herunter-
gerissen werden können. Grundsätzlich sind Schnüre, also auch
Netze, eine große Gefahrenquelle, da Tiere darin hängen bleiben kön-
nen und beim Reißen an den Schnüren/Netzen diese nur noch enger
um das Tier geschlungen werden. 

Nippeltränken, Wasserflaschen
Die Nippeltränken geben das Wasser nur tropfenweise ab, so dass die
Tiere ihren Durst nicht richtig löschen können. Dadurch wird ein
"Wassersparmodus" aktiviert, der die Nieren und die Blase belastet
und darauf hinweist, dass die Flüssigkeitsaufnahme unzureichend ist.
In der Studie wurde festgestellt, dass durch einen Wassernapf die
Flüssigkeitsversorgung sehr gut gewährleistet ist. Der Napf sollte auf
einer (erhöhten) einstreufreien Fläche platziert sein, damit er sauber
bleibt, zudem ist es wichtig, ihn regelmäßig zu reinigen.
Wasserflaschen mit ihren dünnen, schlecht zu reinigenden Röhrchen
sind Brutstätten für Bakterien. Zudem müssen die Kaninchen eine
unnatürliche Kopfhaltung einnehmen, um zu trinken. In der Natur trin-
ken sie an Pfützen, Seen und Flüssen.

Strohpellets und Katzenklumpstreu
Bei der Aufnahme dieser beiden Einstreuformen kommt es zu heftigen
Gesundheitsproblemen. Die Pellets quellen im Magen auf und verstop-
fen ihn. Das Katzenstreu verklumpt im Magen und entzieht ebenfalls
die Flüssigkeit. Es kommt zu Magendarmverschlüssen und lebensbe-
drohlichen Verstopfungen. Eine Alternative sind Holzpellets. 
(Quelle: nager-info.de)

Tierschutzwidriges Zubehör

Falsches Tierzubehör kann zu schweren Verletzungen führen
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Fatih

Fatih, Alter unbekannt, Angorakaninchen
Sein Motto: „Mittendrin statt nur dabei“.
Fatih ist sehr neugierig und zutraulich.
Beim täglichen Saubermachen ist er

immer mit dabei und lässt einen kaum
putzen. Fellpflege ist bei ihm sehr 

wichtig. 

Feltro

Feltro, Alter unbekannt, Angorakaninchen
Hat viele Flausen im Kopf. Manchmal

kann er aber auch etwas dickköpfig sein,
wenn er schlecht gelaunt ist zeigt er was

er mag und was nicht. Sein Fell muss
regelmäßig gebürstet werden.  

Emil

Emil, 2 Jahre, Meerschweinchen
Emil ist ein Sprinter, der genügend

Auslauf benötigt. Auch er sucht nach
einer Partnerin, denn Meerschweinchen
sind Rudeltiere und sollten niemals allei-
ne gehalten werden. Heu und Frischfutter

runden eine ideale Haltung ab. 

Silberstreif

Silberstreif, 1 Jahr, Meerschweinchen
Aus Zeitgründen abgegeben worden.

Silberstreif ist ein kastriertes Böckchen,
das auf der Suche nach einer oder meh-
reren Partnerinnen ist. Er ist sehr zutrau-
lich und selbstbewusst. Momentan nur an

Innenhaltung gewohnt. 

Gonzo

Gonzo, Alter unbekannt,
Meerschweinchen

Halter waren mit Gonzo überfordert.
Anfangs zeigt sich Gonzo etwas 

zurückhaltend, taut aber schnell auf.
Möchte dringend mit Mädels vergesell-

schaftet werden. 

Sina

Sina, Goldbugpapagei Sina sitzt schon
länger in der Vogelvoliere und sucht ein
passendes Zuhause. Sie ist flugunfähig,

kann aber auf Ästen klettern. Für
Menschen ist sie zugänglich und sucht

einen Partner, mit dem sie in einer
Voliere oder einem separaten Zimmer

genügend Freiraum hat. 

Adin

Adin, ca. 6 Jahre, Nymphensittich
Nachdem das Partnertier verstorben war
wurde die Haltung aufgegeben. Gut ver-

träglich auch mit männlichen Tieren,
sucht aber dennoch weiblichen

Anschluss. 

Anton

Anton, 4 Jahre, Nymphensittich
Sucht dringend weibliche Gesellschaft.
Hat seine große Liebe verloren und ist
nun sehr traurig. Vielleicht finden sich

Interessenten, die ein Weibchen zuhause
haben und den armen Kerl bei sich auf-

nehmen können. 

Uta

Uta, 1 Jahr, Farbratte
Lebt mit Ulla zusammen in einer großen

Voliere. Beide Damen möchten gerne
gemeinsam vermittelt werden. Ulla ist

schwarz-weiß und ebenfalls ein Jahr alt.
Neben den Beiden warten noch 3 männ-
liche Kastraten auf ein neues Zuhause. 

Nicht nur zu Ostern – ein Tierleben lang
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Im Tierschutz zu planen gestaltet sich sehr schwierig. Von einem
Tag auf den anderen war unser zweites neue und noch unbenutz-
te Hundehaus plötzlich mit (armseligem) Leben gefüllt. 35
Notfallhunde haben wir aus einem „Hundeliebhaberhaushalt“
innerhalb Deutschlands übernommen,
eine dreistellige Zahl Vierbeiner fristeten dort ein erbarmungs-
würdiges Dasein.
Da das Verfahren noch nicht abgeschlossen ist, dürfen wir leider
keine detaillierten Informationen herausgeben. Bitte haben Sie
dafür Verständnis.

Anfang Februar erreichte uns der Hilferuf. Tierschutzvereine, die
Aufnahmekapazitäten für Hunde haben, sollten den ortsansässigen
Verein unterstützen.  Auf einem Grundstück hielten Leute eine große,
unüberschaubare Anzahl Hunde. Durch unkontrollierte Vermehrung
und falsch verstandener Tierliebe, hatten sich eine selbst für
Tierheimverhältnisse riesige Anzahl Hunde angesammelt.
Durch unausreichende Ernährung, Rangstreitigkeiten und Inzest war
der Gesundheitszustand der Hunde nicht sehr gut. Abgemagert waren
die meisten, etliche hatten Behinderungen v.a. eingeschränkte
Sehfähigkeit oder Blindheit, Bisswunden und natürlich waren alle ver-
wurmt und von Flöhen befallen.

Die Tierhalter hatten Namen für alle Hunde und wie bei solchen
Fällen immer, sehen die Menschen das Elend nicht, denn sie glauben
aus Tierliebe zu handeln. 
Die Tierschützer, die vor Ort waren, hat die gruselige Szenerie noch
Tage schwer mitgenommen. Da keine Fotos von den Zuständen
gemacht werden durften, haben sie uns beschrieben, welche
Eindrücke sie dort erlebten.

Jeder der die 35 „dünnen Heringe“ nach der Ankunft erlebt hat, war
sprachlos über das Elend, die Vorstellung davon, dass diese Hunde
über Jahre ums Überleben gekämpft haben und manche sichtliche
Mobbingopfer waren. Bis spät in den Abend wurden die völlig
erschöpften und ausgehungerten Hunde erstversorgt und mit kleinen
Mahlzeiten Spezialfutter versorgt. Die Schwächsten bekamen gleich
Infusionen, da bei Zweien größte Sorge bestand.

Ein Spendenaufruf über Facebook und Hitradio Antenne 1 hat es
möglich gemacht, dass wir in kürzester Zeit von bundesweiten
Hundefreunden Decken, Plastikkörbe, Näpfe, Futter und Geld
gespendet bekommen haben. Wir waren sprachlos über diese Welle
der Hilfsbereitschaft! 1000 Dank!

Die medizinische Versorgung (Entwurmung, Impfungen, Kastrationen,
Wundpflege etc.) wird uns auch weiterhin finanziell fordern, aber
wenn man sieht, wie die Hunde aufblühen, nicht nur an Gewicht, son-
dern auch an Lebensfreude gewinnen, da lohnen sich die Mühen und
das Geld.

Die ersten sind bereits vermittelt, auch der erste Nachwuchs ist da
und es stehen noch mindestens zwei Würfe an.
Das Hundehaus ist für Besucher gesperrt, allerdings können Sie die
Hunde bereits in den Ausläufen bestaunen und Interessenten können
sich mit der Hundestation in Verbindung setzen.
hunde@tierschutzverein-reutlingen.de

35 Notfallhunde weihen das Pfötchen Schloss ein
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Wir haben jetzt Wir haben jetzt 
ein besseres Leben…ein besseres Leben…

…dank Ihrer Hilfe!  …dank Ihrer Hilfe!  
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Shiva Lee

Shiva Lee, 4 Jahre, Boxerhündin (taub)
Die schneeweiße Boxerhündin Shiva Lee

ist taub. Dennoch besitzt sie eine sehr
große Lebensfreude und hat Spaß beim
Ballspielen. Das alleine bleiben muss sie
noch üben, Katzen mag sie nicht. Shiva

Lee wünscht sich hundeerfahrene
Menschen, die ihre Erziehung weiter

ausbauen und mit einem tauben Hund
umgehen können. 

Maiki

Maiki, 5 Jahre, Chihuahua
Der kleine Maiki musste aus persön-

lichen Gründen im Tierheim abgegeben
werden. Anfangs war er sehr scheu und
zurückhaltend. Inzwischen hat er sich
super eingelebt und traut sich auch

etwas selbstsicherer zu sein. Mit kleinen
Hunden und Katzen hat er überhaupt
keine Probleme, bei größeren Hunden

hat er anfangs etwas Angst.

Paul

Paul, 2 Jahre, Labrador-Schäferhund-Mix
Paul ist ein sehr temperamentvoller

Rüde, dem der Stress und die Hektik im
Tierheim überhaupt nicht gut tun. Er lässt
sich schnell anstecken und kommt dann
kaum zur Ruhe. Dabei ist er eigentlich

ein sehr lustiger und verspielter
Junghund, der einfach die richtigen Leute
sucht. Er benötigt ruhige und selbstsiche-
re Menschen ohne Kinder, am besten in

einem eigenen Haus.

Niki

Niki, 2 Jahre, Island-Mix
Bildhübscher und sehr ansprechender
Hund, bei dem die Erziehung leider auf

der Strecke blieb. Dabei ist Niki vom
Charakter überhaupt nicht so schwierig,

nur müssen eben gewisse Regeln befolgt
werden, damit er einem nicht auf der

Nase herumtanzt. Niki ist sehr agil und
bewegungsfreudig, mit sportlichen
Menschen hätte er sicher sehr viel

Freude.  

Paloma

Paloma, 6 Jahre, französische
Bulldogge-Mali-Mix

Wartet schon so lange sehnsüchtig auf
ein neues Zuhause. Paloma hat so wenig

Anfragen, dass sie gar nicht von sich
überzeugen kann. Sie geht sehr gerne

spazieren, ist voller Eifer bei jeder Übung
und kuschelt am liebsten mit ihren

Menschen. Bei anderen Hunden ent-
scheidet die Sympathie. 

Geben Sie ihr eine Chance.

Funny

Funny, 7 Jahre, Altdeutsche Hütehündin
Funny ist sehr lerneifrig und hat die
Intelligenz eines Border Collies. Sie

möchte entsprechend ausgelastet wer-
den und lernt mit Leckerlis jede Menge

Tricks und Suchspiele. Bei fremden
Menschen ist sie anfangs misstrauisch

und benötigt etwas Zeit, um neue
Menschen besser kennen zu lernen. 

Josie
Josie, 7
Jahre,

Mischling
Eine der best

erzogenen
Hunde im

Tierheim ist
mit Abstand
Josie. Sie

folgt sehr gut
ohne Leine,

benötigt aber selbstsichere Menschen,
die ihr eine klare Linie vorgeben. Ihren
Menschen ist sie treu ergeben. Sie ist
nicht mit allen Hunden verträglich, das
entscheidet sie nach Sympathie. Wer

Josie gerne kennenlernen möchte sollte
etwas Zeit mitbringen, da sie anfangs

erstmal skeptisch ist. Hat man ihr
Vertrauen gewonnen ist sie ein Hund der

einen bedingungslos liebt. 

Bounty

Bounty, 7 Jahre, Mischling
Hat es sehr schwer ein geeignetes

Zuhause zu finden, da er nur mit ihm
vertrauten Personen spazieren geht.

Wenn er geduldige Menschen findet die
ihm eine Chance geben, ist er ein abso-

lut bezaubernder und freundlicher
Mischlingsrüde. Die Grundkommandos

kennt er alle und bleibt problemlos auch
mal alleine zuhause. 

Lanny
Lanny, 4
Jahre,

Karakachan-
Mix 

Lanny gehört
zu den

Herdenschutz-
hunden, die
meist eher

gemütlich und
fast schwerfäl-

lig wirken. Wenn sie sich aber über etwas
ärgern haben sie ihre ganze Kraft zur
Verfügung. In seiner Erziehung wurde
einiges verpasst und so hat er gelernt
sich durchzusetzen. Freunde dieser

Rasse wissen dass man bei ihnen sensi-
bel und einfühlsam vorgehen muss, um

sich durchzusetzen. Wem er vertraut
dem zeigt er sich als großer und ver-

schmuster Bär. 

Lust auf lebenslange Freundschaft 
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Glücklich angekommen
Free Willy
Im Januar 2015 bin ich das erste Mal mit Willy spazieren gegangen. Zu dieser Zeit
habe ich vom Tierheim Reutlingen immer wieder verschiedene Hunde ausgeführt.
Aber schon nach einigen Spaziergängen mit Willy wollte ich am liebsten nur noch mit
ihm laufen. Aus ein- oder zweimal die Woche wurde dann schon bald ein täglicher
Spaziergang. So wurde ich von der Gassigeherin zur Patin. Seine Begrüßungen wur-
den mit der Zeit immer stürmischer und Willy wurde immer zutraulicher. 
Der Kleine hatte es mir angetan und bereits zu diesem Zeitpunkt mein Herz erobert.
Dann war auch klar, dass Willy bei uns einziehen wird. In seinem bisherigen Leben
hat Willy ja leider jede Menge verpasst. Wir sind alles sehr langsam angegangen, um
ihn nicht zu überfordern. Die ersten Nächte waren wirklich schlimm. Er wollte mich
beschützen und hat bei jedem Geräusch gebellt. Zu Anfang gab es sowohl Höhen als
auch Tiefen. Natürlich sind auch einige nicht so schöne Dinge vorgefallen, trotz allem
hat das Positive die ganze Zeit überwogen. Nina Herzog, die Hundepflegerin und die
Hundetrainerin Susanne Widmaier, haben uns außerdem gute Tipps mit auf den Weg
gegeben und ich konnte mich auch
immer wieder bei ihnen melden,
wenn es Probleme gab oder Fragen
aufgetreten sind. 
Nun lebt Willy schon seit acht
Monaten bei uns. Es gibt noch immer
Einiges zu tun. Inzwischen kann ich
Willy sehr gut einschätzen und
dadurch auch recht schnell erkennen,
wenn die Situation etwas brenzlig
wird. 
Er ist einfach ein kleiner
Sonnenschein und so wurde ich von
der Gassigeherin zur
Hundebesitzerin. 
Es war wirklich die allerbeste
Entscheidung. Es ist schön zu sehen,
welche Fortschritte er macht und wir
sind überglücklich, dass Willy nun
angekommen ist.

Farasha
Farasha hatte durch einen Unfall einen Beckenbruch und musste operiert werden. Die
Kosten für die Operation wollten seine Besitzer nicht übernehmen, deshalb gaben sie
ihn im Tierheim ab. Ein Spendenaufruf in Facebook brachte einen überwältigenden
Erfolg. Die Kosten für die OP in Höhe von knapp 2 000 Euro konnten dank Ihrer
Spenden komplett übernommen werden. Nach einigen Wochen, die er bei uns in
Reha verbrachte, fanden wir liebe Besitzer, die ihn bei sich aufnahmen. Hier ein kurzer
Bericht von Farasha:
Seit ich in mein neues Zuhause vermittelt wurde ist einiges passiert. Dort lebt noch
ein anderer Kater, an den ich mich so langsam gewöhnt habe. Vor einigen Wochen

durfte ich zum ersten Mal
das Haus verlassen.
Bevor ich zum ersten Mal
nach der Operation raus
durfte, musste ich beim
Tierarzt kontrollieren las-
sen, ob alles richtig ver-
heilt war. Inzwischen
wiege ich 4,2 Kilo und der
Tierarzt hat bestätigt,
dass alles mit mir in
Ordnung ist. Bald kann
ich es mit meinem
Mitbewohnerkater Clyde
aufnehmen. Der wird sich
noch wundern! Mit mei-
nem rechten Hinterbein
bin ich inzwischen so
geschickt, dass es mir
niemand ansieht, wie
schwer ich verletzt war,
wenn man nicht ganz
genau hinschaut.

Ein neues Leben…..dank IHRER Hilfe! 

Werbung Design Service
Helmut Harpprecht  

Degerschlachter Straße 19
72768 Reutlingen

Telefon O7121/67 76 76
Telefax O7121/67 76 75

info@wds-werbung.de
www.wds-werbung.de

• Beratung
• Marketing
• Kommunikation/PR

• Anzeigen
• Geschäftsaustattung
• Flyer, Folder, Broschüren ...

• Multimedia
• Internet

• Eventagentur

Superkraft: Tanzen.

Den schmerzlichen Abschied
mit Würde gestalten.

Tierbestattung Mauthe
Ringstraße 57 · 73257 Köngen
Telefon/Fax 07024/81269
Mobil 0179 6 95 06 03
www.tierbestattung-mauthe.de

MITGLIED IM BUNDESVERBAND DER TIERBESTATTER E.V.

VDTTe.V.

H U N D E S C H U L E
www.susanna-astfalk.jimdo.com | Tel. 0170 1765012

 
 
 
 
 

 
Tierheim Reutlingen 

jetzt auch in Facebook  
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Überwältigende
Spendenbereitschaft 

Kurz vor Weihnachten, aber auch noch Wochen danach, erreichten uns viele Spenden und
Päckchen für unsere Vierbeiner. Noch nie bekamen unsere Schützlinge so viele 

Weihnachtspakete, noch nie konnten wir dank Ihrer Spenden so vielen Tieren in Not helfen. 

Dafür DANKEN wir Ihnen!

Almira Rizvanovic und Marina Bauder kamen mit einem vollbeladenen PKW ins
Tierheim. Die beiden starteten per WhatsApp einen Sammelaufruf bei ihren
Freunden. Das Ergebnis war enorm.  Mit dem Auto voll Futter und Zubehör kamen
sie ins Tierheim, um die Spende zu übergeben. 

Mitarbeiter und Chef der Firma Steinhardt spendierten zwei
Bäume für die Ausläufe des neuen Hundehauses.

Simone Mayer vom Kosmetikstudio Zauberspiegel spendierte
Gutscheine für die Tombola bei unserem Weihnachtsmarkt im
Tierheim.

Wolfgang Schneider, der gemeinsam mit seiner Frau schon vielen
Sorgenkindern des Tierheims ein neues Zuhause gegeben hat. Zu
seinem 50. Geburtstag wünschte er sich Geldspenden für das
Tierheim. Insgesamt 450 Euro sind zusammengekommen

Michael Gregor von der Firma Pets Nature brachte bereits zum wiederholten Male viele
tolle Futterspenden für die Hunde und Katzen.

Von zwei Tierliebhabern bekamen wir Gutscheine der
Firma Fressnapf im Wert von 250 Euro. Damit konnte
Zubehör, Spezialfutter und Spielzeug für die Schützlinge
gekauft werden.
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Überwältigende
Spendenbereitschaft 

Kurz vor Weihnachten, aber auch noch Wochen danach, erreichten uns viele Spenden und
Päckchen für unsere Vierbeiner. Noch nie bekamen unsere Schützlinge so viele 

Weihnachtspakete, noch nie konnten wir dank Ihrer Spenden so vielen Tieren in Not helfen. 

Dafür DANKEN wir Ihnen!

Simone Mayer vom Kosmetikstudio Zauberspiegel spendierte
Gutscheine für die Tombola bei unserem Weihnachtsmarkt im
Tierheim.

Sina und Johanna spielten zum wiederholten Male auf dem Reutlinger Weih-
nachtsmarkt. 30 Euro kamen zusammen, die sie wieder dem Tierheim spendeten.

Michael Gregor von der Firma Pets Nature brachte bereits zum wiederholten Male viele
tolle Futterspenden für die Hunde und Katzen.

Die mobile Hundeschule Lingua Canis veranstaltete im November einen
Laternenlauf zugunsten des Tierheims. 50 Euro kamen dabei zusammen.

Frau
Kittelberger
sammelte bei
ihren
Kolleginnen
und Kollegen
der Abteilung
Spenden fürs
Tierheim. Sie
war auf der
Suche nach
einem zweiten
Kaninchen und
war von der
Arbeit im
Tierheim sehr
angetan. 
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Max Herfert ist dem Reutlinger Tierheim über seine Tiere
sehr verbunden. Als ein Mensch, der mit wachen Augen
und fühlendem Herzen an allem Leben um sich herum
Anteil nimmt, befasst er sich an dieser Stelle unter der
Rubrik "Spurensuche" immer wieder mit den Beziehungen
zwischen Menschen und Tieren. Er stellt Fragen, blickt
hinter Vordergründiges, entwickelt Ideen, gibt Denkan-
stöße, zeigt Handlungsmöglichkeiten auf oder berichtet.

Max Herfert, geb. 1953, 
Autor von »Die neue Häßlichkeit« 1999,
»Boxen mit Rene Weller« 2003, 
»Mein Weg« 2006, „Das Box-Gym“ 2010, 
Maler mit Ausstellungen seit 1994, Boxer seit
1983, Studium der Biologie, ev. Theologie, 
Philosophie und Psychologie.

Mit großem Interesse
entdeckte ich im
Januar als Beilage
einer bedeutenden, viel
gelesenen Deutschen
Illustrierten ein Heft mit
dem Titel „Neue Wege
für mehr Tierwohl“. 
Sofort war meine
Neugierde geweckt.
Auf dem Titelblatt war
noch ergänzt: 
Ein Magazin des
Bundesministeriums für
Ernährung und
Landwirtschaft
(Minister Christian
Schmidt). In einem
Vorwort wurde erwähnt
…“das Thema wird
wichtiger für
Verbraucherinnen und
Verbraucher genauso
wie für Landwirte, denn
Ernährung ist auch
eine Frage der
Haltung. Wie halten wir

Schweine, Kühe oder
Legehennen?“

Wenn auch meine
eigene Haltung als
Vegetarier zurückge-
stellt werden muss (es
wäre illusorisch aus ihr
eine Forderung gegen-
über anderen
Menschen zu machen)
ist doch die Forderung
aus dem Magazin
Tieren noch respektvol-
ler zu begegnen und
zu achten begrüßens-
wert. 

Ein Bauer, der auf die
übliche Kastration der
männlichen Ferkel ver-
zichtet und den
Schweinen einen höher
temperierten
Wohlfühlbereich zum
Schlafen und Ausruhen
anbietet, schwärmt von

dem geringeren
Sozialstress seiner
Schweine. 
Eine Wissenschaftlerin
kritisiert, dass allein in
Deutschland jährlich
noch über 40 Millionen
männliche Küken getö-
tet werden, weil sie
keine Eier legen kön-
nen. Gestresste
Legehennen gehen mit
ihren Schnäbeln auf-
einander los, weshalb
ihnen diese gestutzt
werden. An die drei
Millionen Ratten, die
als Versuchstiere getö-
tet werden, sterben als
Versuchstiere in unse-
rem Interesse. Was
nicht immer klar ist. 
Früher war die Haltung
der zuvor genannten
Tiere noch grausamer.
Erfreulich ist die
Thematisierung dieser

Missstände, wobei es
für die Verbraucher drei
Qualitätskennzeichen
gibt, die ihm eine Hilfe
bei der Auswahl bieten: 
Das EU Bio-Label mit
dem sechseckigen
deutschen Bio-Siegel,
gut für das Tier sind
auch Waren mit der
Neuland-
Kennzeichnung und
das Label des
Deutschen
Tierschutzbundes und
des Vereins Vier
Pfoten. 

Abschließend wird in
dem Heft noch kriti-
siert, dass etwa
100000 Hundewelpen
pro Jahr in Deutsch-
land importiert werden.
Die Aufzucht mancher
dieser Hunde findet
teilweise unter widrig-

sten Umständen und
ohne jegliche Kontrolle
statt – in Kellern,
Hinterhöfen und
Drahtkäfigen. Die Tiere
sind oft schlecht sozia-
lisiert, verängstigt und
schon beim Kauf
krank. Eine echte
Alternative zum
Welpenkauf sind
Hunde aus dem
Tierheim. Mein Wunsch
wäre, dass Sie als
Verbraucher kritisch
sind und solche, zum
Teil kriminelle Praktiken
nicht unterstützen.
Nutzen Sie Ihre Macht
als Verbraucher. 

„„NNuuttzzeenn  SSiiee  IIhhrree  MMaacchhtt
aallss  VVeerrbbrraauucchheerr““  

Heute:
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Tierschutzfall auf der 
schwäbischen Alb 
Bilder von gequälten und verwahrlosten Tieren, vor allem Hunden, sieht man immer
wieder aus ost- oder südeuropäischen Ländern. Doch manchmal ist das Tierelend
gar nicht soweit entfernt wie der Fall des Rottweilers Sandro auf der schwäbischen
Alb zeigt. 

Anfang Januar erreichte uns eine Meldung über einen abgemagerten Rottweiler,
der in einem Zwinger gehalten wurde. Zwei Tierschutzberaterinnen machten sich
sofort auf den Weg, um der Meldung nachzugehen. 

Was sie vor Ort vorfanden war unfassbar. Ein verängstigter, eingefallener und bis
auf die Knochen abgemagerter Rottweiler saß in einem Zwinger, der völlig ver-
dreckt und heruntergekommen war. Alles war voller Kot, im Zwinger waren weder
Futter noch Wasser. 

Dank des engagierten Einsatzes der hinzu gerufenen Polizei, konnte der Tierhalter
zur Abgabe seines Hundes überredet werden. 

Sandro brachte gerade noch 24,4 kg auf die Waage, für seine Rasse und Größe
sind normalerweise 50-60 kg üblich. Sein Blick war traurig, jegliche Hoffnung hatte
er aufgegeben. Der körperliche und seelische Zustand des Rottis war so katastro-
phal, das hier wieder besonders viel Pflege und Zuwendung nötig war. Um seinen
Magen-Darm-Trakt nicht zu strapazieren bekam er 4 – 5 Mal am Tag kleine
Portionen eines Spezialfutters. 

Woche für Woche nahm er an Gewicht zu, seine neu gewonnene Lebensfreude war
enorm. Da er sein Leben lang in einem Zwinger verbrachte, kannte er keine
geschlossenen Räume. Auch Gassi gehen war anfangs nur auf ein Minimum
beschränkt. Nach 10 Minuten war für Sandro schon Schluss, ihm fehlte es an
Muskulatur und somit an Kondition.
Inzwischen geht er bis zu einer Stunde spazieren und hat sichtlich Spaß daran.
Durch einen Aufruf in Facebook bekam Sandro viele Spenden: Futter, Spielzeug
und vor allem finanzielle Unterstützung. Eine liebe Tierfreundin verfolgte regelmäßig
alle Neuigkeiten per Internet und schickte ihm ein Carepaket mit vielen tollen
Sachen. 

Sein Mantel, den er hier im
Tierheim hatte, war zu kurz,
deshalb spendierte sie ihm
einen neuen, der perfekt pas-
ste und ihn anfangs vor der
Kälte schützen sollte. Durch
sein extremes Untergewicht
musste darauf geachtet wer-
den, dass Sandro nicht noch
zusätzlich krank wurde. 
Wir sind sehr glücklich über
die Entwicklung von Sandro
und wünschen ihm viel Glück
in seiner neuen Familie, die
ihn ein Tag vor Redaktionsschluss nach Hause holte.

Eine Chance auf ein neues Leben …..dank IHRER Spende!

Das Tierheim
braucht SIE!
Unsere Rücklagen sind aufgebraucht. Die
notwendigen Baumaßnahmen und die
hohen Kosten für die Tierheimunterhaltung
haben unser gesamtes Geld verbraucht. 

Bitte spenden Sie!

Tierheimkonten für Ihre Spenden:

Kreissparkasse Reutlingen
IBAN: DE58 6405 0000 0000 0134 13

Volksbank Reutlingen
IBAN: DE33 6409 0100 0116 1160 05

Bedenken Sie die Tiere auch nach Ihrem
Tod. 

Nur durch Erbschaften können wieder finan-
zielle Polster gebildet werden, die den
Erhalt des Tierheims sichern.

Informationen unter Tel. 07121 144 806-70
oder per Mail:
verwaltung@tierschutzverein-reutlingen.de

Bauernhöfe und
Pferdeställe gesucht
Für sehr scheue und verwilderte suchen wir
Futterstellen wie Bauern- oder Pferdehöfe,
gerne auch Gartenanlangen, in denen sie regel-
mäßig gefüttert werden. Alle Tiere sind selbst-
verständlich kastriert und tätowiert.  

Da die Arbeit frei lebender und herumstreunen-
der Katzen leider immer noch ein sehr großes
Thema ist werden ehrenamtliche Helfer für die
Katzenhilfe gesucht. Möchten Sie beim
Einfangen verwilderter und ausgesetzter Katzen
helfen, dann nehmen Sie bitte Kontakt mit uns
auf.

Bei Interesse wenden Sie sich bitte per E-Mail
an: organisation@tierschutzverein-reutlingen.de
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Luna

Luna, 10 Jahre, Perser-Mix
Ruhige und gemütliche Katzendame.

Hat Aladdin in einer Tierarztpraxis ken-
nen- und lieben gelernt. Vielleicht finden
sich Katzenliebhaber die beide aufneh-

men möchten. Luna befindet sich
momentan auf einer Pflegestelle. Sie
braucht viel Fellpflege und sucht ein

Zuhause mit Freilauf. 

Siri

Siri, 6 Jahre, Europäisch Kurzhaar
Siri ist sehr traurig. Zusammen mit seinem Bruder

wurde er aus gesundheitlichen Gründen der Besitzer
abgegeben, doch nach nur einer Woche im Tierheim

starb sein Bruder an Herzversagen. Siri sucht nun drin-
gend ein liebes Zuhause in dem er nicht allzu lange

alleine bleiben muss oder als Zweitkatze.

Kitty
Kitty, ca. 10

Jahre, Perser
Verschmuste

Katzendame, die
aufgrund einer

Asthma-Allergie
abgegeben wer-
den musste. War

zuvor
Freigängern und

ist eine
Katzenklappe

gewohnt. Anfangs
etwas schüch-
tern, sobald sie

Vertrauen gefasst
hat zeigt sie ihre

verschmuste
Seite. 

Aladdin

Aladdin, 7 Jahre, Heilige Birma
Aladdin litt an verstopfter Harnröhe und

wäre beinahe gestorben. Er wurde
abgegeben da seine Besitzer keine

Tierarztkosten bezahlen wollten. Nach
tierärztlicher Behandlung ist er nun wie-

der fit und möchte in ein liebevolles
Zuhause vermittelt werden. Gemeinsam

mit Luna befindet er sich auf einer
Pflegestelle. 

Rosalie

Rosalie, 15 Jahre, Europäisch Kurzhaar
Lebte bisher auf einer Pflegestelle.

Konnte dort aber nicht mehr bleiben und
musste ins Tierheim. Wegen einer
Arthrose benötigt Rosalie täglich

Schmerzmittel, ihre Sehkraft hat auf-
grund ihres Alters sehr nachgelassen.

Rosalie sucht eine liebevolle
Pflegestelle, die ihr ein

Gnadenplätzchen anbieten. 

Minou

Minou, 4 Jahre, Europäisch Kurzhaar
Möchte nicht gerne alleine sein. Hätte
am liebsten Rund-um-Betreuung bei

älteren Menschen, die viel Zeit für sie
haben. Bei schönem Wetter liebt sie es
im Garten zu liegen und die Sonne zu

genießen. 

Remus

Remus, 6 Jahre, Heilige Birma
Wurde vermutlich vor dem Tierheim

ausgesetzt. Eines Morgens entdeckte
ihn eine Tierpflegerin zwischen
Kartonagen vor dem Tierheim.

Momentan noch etwas zurückhaltend.
Sehr geselliger Kater der viel miaut und

besondere Zuwendung benötigt.

Amaru

Amaru, 3 Jahre, Europäisch Kurzhaar
Kater sucht katzenerfahrene Menschen

die mit ihm umgehen können. Wurde
bisher von einem älteren Mann gefüt-

tert, der inzwischen verstorben ist.
Amaru mag Streicheleinheiten, zeigt
aber auch wenn er genug davon hat. 

Den Frühling gemeinsam erleben
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Wir nehmen Ihr Tier in Pension
Unser Anliegen ist nicht nur unsere Tiere in gute Hände zu
vermitteln, wir bieten Ihrem Familienmitglied auch einen
Pensionsplatz, wenn Sie in den Urlaub gehen oder beruflich
verreisen müssen.
Auch während Krankheit oder Kur ist Ihr Tier bei uns in
kompetenten Händen.
Egal ob Hund, Katze, Kaninchen oder Meerschweinchen,
Ihr Tier ist bei uns gut aufgehoben. 
Rufen Sie uns einfach zu den Öffnungszeiten im Tierheim
an, wir beraten Sie gerne.
Denken Sie an rechtzeitige Reservierung während der
Ferienzeit. Telefon 07121/144806-60

Tierisch was los 2016
20. März Ostermarkt 

11.00 – 17.00 Uhr
08. April Mitgliederversammlung mit Wahlen 

19.00 Uhr  im Tierheim
03. Juli Tierheimcafé 

14.00 - 16.00 Uhr
07. August Tierheimcafé 

14.00 - 16.00 Uhr
26. August Sommerferienprogramm 
29. August Sommerferienprogramm 
30. August Sommerferienprogramm 
04. September    Tierheimcafé 

14.00 – 16.00 Uhr
31. Oktober        Halloween im Tierheim

ab 17.00 Uhr
27. November     Weihnachtsmarkt im Tierheim   

11.00 - 17.00 Uhr

Anfang Dezember Stand auf dem Reutlinger Weihnachtsmarkt
Geplant sind noch diverse Vorträge, Termine dazu folgen

Beim GEA haben Tiere
eine Stimme

Wöchentlich 
in der Kolumne
»Wer nimmt mich?«

Reutlinger General-Anzeiger. Testen Sie uns. 
Zwei Wochen gratis E-Paper lesen 
www.gea.de/epaper/probe

Erfolgreiche Sammelwoche
Bei der Sammelwoche im vergangenen Oktober kam
das stolze Ergebnis von 13 000 Euro zusammen. 
557 Schülerinnen und Schüler mit 261 Dosen halfen
mit für das Tierheim zu sammeln. Geld, das für die
laufenden Kosten dringend benötigt wird. 

Die Sammelwoche gibt es seit mehr als 40 Jahren
und ist vom Tierheim-Etat nicht mehr wegzudenken.
Drei Wochen lang sammeln Schülerinnen und
Schüler der teilnehmenden Schulen mit den bekann-
ten roten Sammeldosen Geld für das Tierheim. Nicht
nur den vielen Schülerinnen und Schülern, auch den
Lehrern, Sekretariaten und Eltern, die im Oktober  die
Sammelaktion unterstützt haben, möchten wir ganz
herzlich danken. 

Im letzten Jahr teilgenommen haben folgende
Schulen:
Albert-Einstein-Gymnasium Reutlingen, Barbara
Gonzaga Gemeinschaftsschule Bad Urach, Eduard
Spranger Schule Reutlingen, Freie Georgenschule
Reutlingen, Friedrich-Schiller-Gymnasium Pfullingen,
Gemeinschaftsschule Pliezhausen, Gerhart-
Hauptmann-Schule Reutlingen, Graf-Eberhard-
Gymnasium Bad Urach, Isolde-Kurz-Gymnasium
Reutlingen, Joh.-Kepler-Gymnasium Reutlingen,
Sieben-Keltern-Schule Metzingen, St.-Wolfgang-
Schule Reutlingen

Interesse an einer Teilnahme 2016? 
Dann melden Sie sich gerne per E-Mail bei:
organsiation@tierschutzverein-reutlingen.de

Sie erzielten das beste Ergebnis bei der
Sammelwoche im vergangenen Jahr
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Haltung von Chinchillas
Immer mehr exotische Tiere halten in deutschen Wohnzimmern Einzug. Dazu gehört
auch das Chinchilla. Sie sehen niedlich und knuffig aus, sind jedoch für Kinder völlig
ungeeignet, da sie nachtaktiv sind. Bei falscher Haltung und als Einzeltier gehalten,
stellt sich rasch Langeweile ein. Die Tiere verlieren ihren Reiz und werden in
Tierheimen abgegeben. Das muss nicht sein. Wer sich überlegt ein solches Tier anzu-
schaffen, erfährt hier was man über eine artgerechte Haltung wissen sollte.

Haltung 
Chinchillas sind Gruppentiere, deshalb müssen sie mindestens zu zweit gehalten wer-
den. Ein einzeln gehaltenes Chinchilla ist sehr still und sitzt meist verstört und ruhig in
einer Ecke. Viele Tiere werden durch die Einzelhaltung auch aggressiv. Empfehlenswert
und am problemärmsten ist eine Gruppe mit 2-3 Chinchillas. Am einfachsten in der
Haltung sind Weibchen- und Haremsgruppen (also ein kastriertes Böckchen mit einem
oder mehreren Weibchen). 
Chinchillas bevorzugen und vertragen kühlere Temperaturen besser als Wärme oder
gar Hitze. Ideal sind Temperaturen zwischen 15-20 Grad. Als Käfigstandort eignen sich
keine Räume, in denen es sehr laut und heiß ist, wo viel gekocht oder geraucht wird oder wo Durchzug und eine hohe Luftfeuchtigkeit herr-
schen. Schlafzimmer eignen sich ebenfalls nicht, da die Tiere nachts sehr laut werden können und zudem die Einstreu und der Sand sehr stau-
ben. 

Die Unterbringung
Als Unterbringung eignen sich am besten Holzkäfige, die man selber bauen oder bei speziellen Käfigbau-Anbietern nach eigenen Vorstellungen
bauen lassen kann. Der Umbau eines Schrankes in ein Gehege ist möglich, doch muss man unbedingt auf eine ausreichende Größe achten! 
Für 2 Chinchillas sollte der Käfig eine Mindestgröße von 1,8m x 0,8m x 1m (B,T,H) betragen, bei größeren Gruppen empfiehlt sich ein Zuhause
von 2m x 0,9m x 2m (B,T,H) und mehr. Die Höhe des Käfigs sollte 1m nicht unterschreiten. Im Käfig sollten mehrere Sitzbretter aus unbehandel-
tem Holz angebracht werden.

Einrichtungsgegenstände
Gegenstände aus Kork, dicke Kletteräste ungiftiger Bäume, Weidenbrücken,
Baumstämme, Steine, Gegenstände aus Ton, Unterstände, Treppen, Häuser,
Kletterbäume und Labyrinthe aus Rinde und ungiftigem Holz, Heutunnel, Grastunnel,
Weidekörbe/-tunnel, essbare Pflanzen in Tontöpfen mit unbehandelter Erde. 
Nicht geeignet ist Zubehör aus Plastik, bedruckter Pappe/ Papier, Stoff (Ausnahme:
Fleece), Gitterrampen, Heukugeln, offene Heuraufen u.ä. 

Pflege & Hygiene 
Zur Fell- und Hautpflege benötigen Chinchillas eine nagesichere Badeschüssel (z.B. aus
Keramik), gefüllt mit Chinchillasand, die den Tieren 24 Stunden am Tag zur Verfügung
stehen muss. Vorsicht: oft wird unter Chinchillasand der ungeeignete Quarzsand verkauft,
der auf Dauer die Fellstruktur schädigt. Schwere Futternäpfe und ein Wassernapf aus
Keramik dürfen natürlich in keinem Käfig fehlen. 

Beschäftigung 
Zweige etc. können aufgehängt oder Leckereien versteckt und verteilt werden, so dass die Tiere sich ihr Futter erarbeiten müssen. Das Highlight
ist für Chinchillas der tägliche Freilauf in abgesicherten Räumlichkeiten, die man für die Nager mit Hilfe von z.B. Körben, Labyrinthen,
Kletterbäumen usw. jeden Tag interessant gestalten kann. 

Fütterung 
Heu, Kräuter, Blätter, Blüten, Rinde, Zweige, hochwertiges, artenreiches Heu (z.B.
Schwarzwaldheu) sowie getrocknete Kräuter, Blüten, Rinde und Blätter bzw. Zweige
sind der wichtigste Bestandteil der Chinchillaernährung. Diese Pflanzen sollten täglich,
bestenfalls nicht nur getrocknet, sondern auch frisch, in ausreichender Vielfalt und als
artenreiche Mischung (mindestens 30 verschiedene Pflanzen) zur freien Verfügung
angeboten werden, damit die Tiere notwendige Inhaltsstoffe aufnehmen können und
ausreichender Zahnabrieb durch lange Beschäftigung mit dem Futter gewährleistet
bleibt. 
Knabberstangen, Joghurtdrops, Nagerkekse und andere in der Zoohandlung erhältli-
che, kommerzielle Fertigfutterwaren sollten auf keinen Fall verfüttert werden. Sie
machen die Tiere auf Dauer krank (Verdauungsprobleme, Abmagerung,
Zahnprobleme, Leberschaden, etc.). 
Grünfutter ist ein wertvoller Teil der Chinchillaernährung. Dazu zählen in erster Linie
Wiesenkräuter und –gräser sowie Zweige (samt Blatt, Blüte, Knospe, Rinde). Neben
Zweigen und Wiese können ferner Küchenkräuter (z.B. Basilikum), fressbare
Zimmerpflanzen (z.B. Golliwoog oder Tradeskantie), Bambus, Katzen-/Nagergras und
blättriges Gemüse wie Möhren-, Selleriekraut und alle Salate (v.a. Chicoree,
Löwenzahn verfüttert werden. Außer des Grünfutters kann Chinchillas abends eine fri-
sche Gemüse- und Obstportion angeboten werden. Am beliebtesten sind dabei Apfel, Birne, Trauben, Hagebutte, Banane, Karotte.

Was bleibt
Selbstverständlich können weitere Informationen bei den Tierpflegern des Kleintierhauses eingeholt werden. Bieten Sie den Tieren ein ideales
Zuhause, werden sie sehr viel Freude an ihren Tieren haben. 
(Quelle: www.chinchilla-scientia.de)
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Tierschutzvereine gründen gemeinsames Büro zur Umsetzung 
der Tierschutzverbandsklage in Baden-Württemberg

Der erste Meilenstein ist gelegt – im Dezember 2015 trafen
sich 8 Tierschutzvereine in Stuttgart, unterzeichneten eine
gemeinsame Satzung und schafften in der
Gründungsversammlung des Vereins „Gemeinsames Büro
Tierschutzmitwirkungsrechte Baden-Württemberg e. V.“ die
organisatorischen Voraussetzungen zur Umsetzung des
TierSchMVG.

Bereits im Mai vergangenen Jahres wurde das Gesetz über
Mitwirkungsrechte und das Verbandsklagerecht für anerkannte
Tierschutzorganisationen (TierSchMVG) im baden-württember-
gischen Landtag verabschiedet. 
Mit dem Verein „Gemeinsames Büro
Tierschutzmitwirkungsrechte Baden-Württemberg e. V.“ wird
jetzt eine wichtige Voraussetzung geschaffen, um die
Tierschutz-Verbandsklage in BaWü auch umsetzen zu können. 

Dazu trafen sich acht Tierschutzvereine, von denen voraus-
sichtlich fünf auch den Antrag auf Klageberechtigung stellen
werden, in Stuttgart zur Gründungsversammlung des Vereins
„Gemeinsames Büro Tierschutzmitwirkungsrechte Baden-
Württemberg e. V.“ und verabschiedeten einstimmig die
gemeinsame Satzung. 
Gründungsmitglieder sind „Ärzte gegen Tierversuche e.V.“, der
„Bund gegen den Missbrauch der Tiere e.V.“, der
„Landestierschutzverband Baden-Württemberg e.V.“,
„Menschen für Tierrechte - Tierversuchsgegner Baden-
Württemberg e.V.“, „PETA Deutschland e.V.“ und die
Tierschutzvereine Heidenheim, Karlsruhe und Wangen. Mit
dem neuen Verein wurden die organisatorischen
Voraussetzungen für das Gemeinsame Büro geschaffen.
Jeweils einstimmig wurden Herbert Lawo
(Landestierschutzverband) zum 1. Vorsitzenden, Torsten
Schmidt (bmt) zum 2. Vorsitzenden, Stefan Hitzler
(Landestierschutzverband) zum Schatzmeister und Dr. Tanja
Breining (Menschen für Tierrechte) zur Schriftführerin gewählt.
Sie wurden beauftragt, die Voraussetzungen zu schaffen, damit
der Verein seine Tätigkeit aufnehmen kann.

„Der erste wichtige Schritt ist hiermit getan“, sind sich die
Gründungsmitglieder einig, „jetzt kann das offizielle
Anerkennungsverfahren folgen“. Die Anwesenden waren sich

darüber einig, das gemeinsame Büro in der Landeshauptstadt
einzurichten und die dazu notwendigen Schritte zügig einzulei-
ten. Erklärtes Ziel aller ordentlichen Vereinsmitglieder und
Fördermitglieder ist, die neuen Möglichkeiten des TierSchMVG
zeitnah nutzen zu können.

Das gesetzlich vorgeschriebene gemeinsame Büro hat die
Aufgabe, im Auftrag der nach dem TierSchMVG anerkannten
Tierschutzvereine die nach dem neuen Gesetz bekanntzuge-
benden Informationen und Verwaltungsakte entgegenzuneh-
men und diese unverzüglich an die Mitglieder weiterzuleiten. Im
Weiteren bündelt das gemeinsame Büro dann die
Stellungnahmen der 
Mitglieder und leitet sie fristgerecht an die zuständige Behörde
weiter. Durch die so geschaffene einzige Anlaufstelle soll über-
flüssiger Mehraufwand für die Behörden vermieden werden.

Hintergrund
Durch die Verabschiedung des TierSchMVG im Mai 2015
wurde ein für Tierschützer wichtiger Punkt des
Koalitionsvertrags der grün-roten Landesregierung umgesetzt.
Bisher klaffte eine große Lücke zwischen dem rechtlichen
Vorgaben zum Tierschutz und deren Umsetzung. Denn obwohl
der Tierschutz schon lange sowohl im Grundgesetz als auch in
der Landesverfassung fest verankert ist und es ein bundesweit
geltendes Tierschutzgesetz gibt, war es Tierschützern bei
Verstößen gegen bestehendes Tierschutzrecht bisher nicht
möglich diese Tierschutzstandards notfalls auch vor Gericht
einzufordern. Ganz im Gegensatz zu Tierhaltern, die ihre höch-
steigenen Interessen - auch gegen den Tierschutz - jederzeit
einklagen konnten.

Die Tierschutz-Verbandsklage schafft jetzt einen gewissen
Ausgleich und ist ein zentrales Element zur Umsetzung der
Staatsziele zum Tierschutz in Grundgesetz und
Landesverfassung.
Zweck des neuen TierSchMVG ist zum einen, anerkannten
Tierschutzvereinen die Mitwirkung in bestimmten
Verwaltungsverfahren zu ermöglichen (z.B. bei
Genehmigungsverfahren von großen Nutztierställen) zum 

anderen sollen den
anerkannten
Tierschutzvereine künf-
tig auch Überprüfungs-
möglichkeiten durch
Gerichte eröffnet wer-
den, wenn bspw. bei
behördlichen
Entscheidungen beste-
hendes Tierschutzrecht
nicht umgesetzt wird.

(Pressemitteilung
Landestierschutz-
verband Baden-
Württemberg vom 
21. Dezember 2015)
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Ohne Festakt, aber letztendlich doch mit einem Paukenschlag
Pfötchen Schloss Einweihung durch die Notfallhunde

Zum Weihnachtsmarkt Ende November war das zweite Hundehaus fertig, zumindest zur Ansicht, die „Einweihung“ durch Hunde fand allerdings
erst im Februar durch die 35 Notfallhunde statt. 

Von außen war das Prunkstück pünktlich zum
Weihnachtsmarkt fertig und schon sehr schön anzuse-
hen, allerdings fehlten noch einige wichtige
Kleinigkeiten und auch die Bauabnahme, weshalb die
Besucher noch keinen Blick ins Innere werfen konn-
ten.
Weitere 14 schöne, geräumige Gehege haben wir nun
gegenüber der Villa Wuff zur Verfügung. Alles nach
neusten Erkenntnissen und Standards der
Hundehaltung in Tierheimen. Unsere Kollegen aus den
benachbarten Tierheimen beneiden uns, denn sie
müssen noch mit alten und kleinen Zwingern auskom-
men, wie wir sie ja auch noch auf dem Gelände
haben. Einige haben bereits mit Planungen für
Neubauten begonnen und wollen sich natürlich die
guten Sachen bei uns abgucken, aber auch Dinge ver-
meiden, die sich bei uns im Nachhinein als weniger
gut dargestellt haben.

So hatten wir das auch über Jahre gemacht, recherchiert, geplant und Geld
gesammelt, um überhaupt bauen zu können. Letztendlich hat der Bau selbst
und das drum herum doch einiges mehr gekostet als anberaumt. Sparen hin
oder her, wir haben trotz der frühzeitigen Einsicht, dass wir das dritte,
geplante Haus nicht finanzieren können mehr Geld investieren müssen als
die vorhandenen 1,2 Millionen Euro aus Erbschaften. Knapp 1,5 Millionen
Euro wurden für die zwei Hundehäuser mit je 14 Innen- und
Außengehegen, der Anlage der Außenanlagen um die Häuser herum und
den erforderlichen Parkplatz ausgegeben. Investitionen in die Zukunft des
Reutlinger Tierheims.

Wir haben den Zuschuss des Ministeriums für Ländlichen Raum, Ernährung
und Verbraucherschutz Baden-Württembergs zur Sanierung und den Bau
von Tierheimen mit Unterstützung der Stadt Reutlingen in Anspruch genom-
men. Ein herzliches Dankeschön dafür.

Die Hunde, im Moment besonders unsere Notfallhunde, fröhlich in den
Ausläufen zu sehen, lässt uns bei aller Sorge um die finanzielle Situation
das Herz aufgehen. 
Der Bau war notwendig, die Häuser sind gelungen, sowohl für unsere bel-
lenden Gäste als auch für das Personal. Denn weniger gestresste Hunde
bedeutet auch angenehmeres Arbeiten für die Hundepfleger, die dort täglich
ihr Bestes geben.

Neue Zwingerpatenschaften:
Ermo und Dr. Gabriele Lehari, Reutlingen
Ein Ehrenmitglied, Reutlingen
Max Steinhart Gmbh, Waldorfhäslach

Teilpatenschaft:
Iris Großmann, Birgit Jahn, Jacqueline Stoll und Gudrun Walker, Reutlingen
Christine Conzelmann, Reutlingen

Es sind noch Zwingerpatenschaften für das 
Pfötchen Schloss möglich:
Es gibt zwei Varianten einer Patenschaft bei unseren Hundehäusern.
Übernahme einer Patenschaft für einen 
Normalen kompletten Zwinger 5.000 Euro 
Teilpatenschaft ab 1.000 Euro

Ihr Name oder der Ihrer Firma, Stiftung, Verein oder was auch immer 
kommt an die Zwingertür und bleibt dort auch bis zum Abriss der Häuser,
der hoffentlich erst in einem halben Jahrhundert ist.

Weitere Informationen erhalten Sie unter:

vorstand@tierschutzverein-reutlingen.de oder Tel. 07121 144 806-80
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Mauro ist einer von 35
Hunden, die bei einem
Tierschutznotfall im
Tierheim aufgenommen
wurden. Schwach und völlig
entkräftet war er das abso-
lute Sorgenkind.
Bisswunden, Narben und
sein extremes Untergewicht
zeigten deutlich, in wel-
chem katastrophalen
Zustand die Tiere leben
mussten. Mauro hat bisher
nicht viel Gutes in seinem
Leben erfahren. Jeden Tag
musste er um sein Futter
kämpfen, wenn die Tiere
überhaupt was zu fressen
bekamen. 

Zum Glück konnte er mit
seinen Leidensgenossen
rechtzeitig gerettet werden.
Der kleine Rüde hat es

allen besonders angetan
und sich schnell ins Herz
der Tierpflegerinnen
geschlichen. 
Sein Zustand bei der
Ankunft war kritisch und es
war nicht sicher, ob er über-
haupt überleben wird. Mit
Spezialfutter, besonders
viel Liebe und Zuwendung
wurde Mauro täglich
gepäppelt, Infusionen hal-
fen seinen Kreislauf zu sta-
bilisieren. Inzwischen hat er
an Gewicht zugenommen,
da er aber nach dem
Fressen einen ziemlich auf-
geblähten Bauch bekommt,
benötigt er
Verdauungsunterstützende
Medikamente. 
Seine zahlreichen
Bissverletzungen müssen
weiterhin behandelt wer-

den. Mauro sieht sehr
wenig bis gar nichts, ein
Pupillenreflex ist nicht vor-
handen. 
Mittlerweile erkennt er aber
seine Pflegerinnen und
freut sich unheimlich sie zu
riechen und zu fühlen. 
Am liebsten möchte er
dann auf den Schoß
genommen werden, um die
Wärme und Zuwendung zu
genießen. 

Mit ihrer Spende helfen Sie
Mauro zurück in ein neues
Leben voller Zuversicht und
Freude. Äußere Wunden
können behandelt werden,
die Narben auf seiner
Seele bleiben. Helfen Sie
Mauro, bei seinem Start in
ein neues, besseres Leben. 
Herzlichen Dank!

KSK  IBAN: DE5864 0500 0000 0001 3413
Voba IBAN: DE3364 0901 0001 1611 6005

Mit Ihren Spenden helfen Sie Tieren
wir holen Tiere aus Not und Elend, versorgen und pflegen ihre
geschundenen Körper, trösten ihre verletzten Seelen. Wir führen
sie in ein würdiges Tierleben und geben ihnen verloren gegange-
nes Vertrauen zu uns Menschen wieder zurück.
Das alles kostet viel Geld. Wir geben es gerne aus für unsere
Schutzbepfohlenen. Noch nie haben wir ein Tier im Stich gelas-
sen, auch nicht bei »leeren Kassen«. Lieber verschulden wir uns.
Auf dieser Seite stellen wir Ihnen regelmäßig ein Tier vor, um an
seinem Beispiel zu zeigen, was wir mit Ihrem Geld machen, denn
es sind Ihre Spenden, die uns dabei helfen!
Deshalb haben wir diese Seite liebevoll »Bettelseite« genannt. Mit
Ihrer Hilfe kann das Tierheim weiterhin allen notleidenden Tieren
ein Heim bieten.
Dafür danken wir Ihnen sehr.       Ihre Tierheim-MitarbeiterInnen

Liebe Tierfreunde, Mauros Kampf ums
Überleben

u.U.e.V.
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Rechtsanwältin Elena Döbereiner mit Hund Bobby

Was ist eigentlich ein Kleintier?
Bereits in der Ausgabe 2/13 habe ich darüber berichtet,
wann für die Tierhaltung innerhalb der angemieteten
Wohnung die Tierhaltung erlaubt ist, bzw. vom Vermieter
genehmigt werden muss und wann nicht.
Grundsätzlich gilt, dass die Haltung von Kleintieren
innerhalb der Mietwohnung durch den Vermieter nicht
versagt werden kann.
Doch wonach richtet sich, ob ein Tier ein Kleintier ist?
Der BGH hat natürlich auch dies bereits entschieden.
Nach dem Urteil des BGH vom 14.11.2007 sind
Kleintiere solche, die in geschlossenen Behältern gehal-
ten werden und insofern nicht frei im Haus und in der
Wohnung umherlaufen können. Als Kleintier sind also die
Tiere zu bezeichnen, die weder Schäden an der
Wohnung, noch Störungen bei den Nachbarn hervorru-
fen können. Dies sind z.B. Wellensittiche, Kaninchen,
Hamster, Fische, nicht aber Hund oder Katze.
Doch auch die Haltung von Kleintieren kann durch den
Vermieter untersagt werden, wenn diese nicht in üblicher
Zahl gehalten werden und durch die Tierhaltung z.B. 
eine Verwahrlosung der Wohnung droht oder es doch zu
Störungen der Mitmieter kommt. Lässt der Mieter eine
entsprechende Abmahnung des Vermieters unbeachtet,
kann dies die fristlose Kündigung des Mietverhältnisses
nach sich ziehen.
Auch die Haltung von Tieren, die ggf. Ekelgefühle bei
Mitmietern auslösen könnten, kann nicht versagt werden,
wenn es sich um Kleintiere handelt und diese entspre-
chend gehalten werden. So kann z.B. Schlangenhaltung
nicht allein mit dem Hinweis versagt werden, andere
Mieter würden sich ekeln und dadurch sei der
Hausfrieden gestört. Entscheidend ist aber stets, dass
die Tiere in abgeschlossenen Behältnissen gehalten wer-
den.
Dass die Haltung eines jeden Tieres, auch eines
Kleintieres, stets artgerecht sein muss, ist selbstver-
ständlich.
Bevor man also eine Abmahnung durch den Vermieter
riskiert, lieber einen Rechtsanwalt fragen.

Elena Döbereiner
Rechtsanwältin

Anwaltskanzlei

Elena Döbereiner
Rechtsanwältin

Simone Saible
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Sozialrecht

In Kooperation

Egertstr. 33, 72768 Reutlingen-Rommelsbach
Tel.: 07121/ 63 06 69

Fax.: 07121/ 38 78 44 8

Termin nach Vereinbarung

Rettung in letzter
Sekunde
Gerade noch rechtzeitig konnte dieser
wunderschöne Uhu gerettet werden. 

Eine Joggerin beobachtete, wie Krähen
den Uhu angriffen, der am helllichten
Tag auf einem Feld lag. Sie verständig-
te das Tierheim. Zwei
Tierheimmitarbeiter machten sich sofort
auf den Weg und konnten den Vogel

problemlos einfangen
und ins Tierheim brin-
gen. 
Bei der tierärztlichen
Untersuchung stellte
sich heraus dass der
Uhu eine Verletzung
unter dem Flügel hatte.
Nach der
Erstbehandlung im
Tierheim wurde er zur
weiteren Versorgung
zum NABU gebracht. 

Waldkauz im Schornstein gefangen
Da staunte die Tierheimmitarbeiterin nicht
schlecht, als sie aus einem Abzugsrohr eines
Schornsteins eine Eule hervorbrachte.
Mitarbeiter einer Firma alarmierten das
Tierheim, da sie ungewöhnliche Geräusche
aus einem Kaminrohr wahrnahmen. Unsere
Kleintierpflegerin Sabine Klein machte sich auf
den Weg um dem Übel auf den Grund zu
gehen. Ein kurzer Blick, ein beherzter Griff und
schon hatte sie das Tier in der Hand. Zum
Glück trug das Tier keine weiteren
Verletzungen davon und konnte nach einer
Nacht beim NABU wieder in die Freiheit ent-
lassen werden. Bei der Eule handelte es sich übrigens um einen Waldkauz. 

Kaninchen zurückgelassen
Wieder einmal wurden Tiere nach einem Umzug zurückgelassen. Meldungen dieser
Art häufen sich. Anstatt sie im Tierheim abzugeben werden sie sich selbst überlassen,
wie im Fall zweier Kaninchen. 

Aufmerksame Nachbarn fanden die Tiere in einem Schuppen vor und meldeten sich
im Tierheim. Zwei Tierpfleger machten sich auf den Weg, um die beiden Langohren
abzuholen. Leider war der Schuppen, in dem sich die Kaninchen befanden, mit
Sperrmüll voll gestellt. 
Eines konnte von den Nachbarn bereits eingefangen werden, beim zweiten war es
deutlich schwieriger. Nur mit Geduld und ganzem Körpereinsatz gelang es unserem
Auszubildenden das Kaninchen einzufangen.

Zum Glück sind beide
Kaninchen in gutem
Zustand und unverletzt.

Eine Bitte die eigentlich
selbstverständlich sein soll-
te: 
Lassen Sie ihr Tier nicht
zurück! 
Falls Sie Ihr Tier nicht mit-
nehmen oder aus anderen
Gründen nicht mehr halten
können, geben Sie es doch
bitte im Tierheim ab. 
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Ja, ich möchte eine Versorgungspatenschaft für ein bedürftiges Tier aus dem Tierheim Reutlingen

übernehmen. 

Ich würde gerne die Versorgung  eines Hundes (   )    einer Katze (   )    eines Kleintieres (   ) 

(Name des Tieres, falls selbst ausgesucht: ....................................................)

mit einem monatlichen Beitrag von 12,00 EUR (   )     20,00 EUR (   )      25,00 EUR (   )     

dem selbst festgelegten Beitrag von ................... EUR unterstützen.

Der Betrag soll von meinem IBAN:..............................................................BIC:......................................

bei der ...................................................... abgebucht werden.

Name .................................................................................                                     

Vorname .............................................................................                            

Straße, Hausnr. ..................................................................                          

Wohnort .............................................................................                                  

Telefon ...............................................................................                              

Ich bin Mitglied im

(   )  Tierschutzverein Reutlingen

(   )  in einem anderen 

Tierschutzverein ........................

(   )  Ich möchte gleichzeitig    

Mitglied im Tierschutzverein    

Reutlingen werden. 

Mindestbeitrag

jährlich 30,- EUR, mein

Beitrag jährlich .................EUR

bzw.  monatlich ................EUR.

�

�

Opaco
Der ca. 10 jährige
Mischlingsrüde ist der
Hundeopi unter den 35
Notfallhunden, die bei uns auf-
genommen wurden. Sein
Charme ist absolut bezau-
bernd, er kann von
Streicheleinheiten gar nicht
genug bekommen. Viel zu
lange blieb ihm das verwehrt.
Opaco ist immer vorne mit
dabei, wenn die
Tierpflegerinnen das Zimmer
betreten. Opaco ist einer von
vier Hunden, die fast blind sind.
Schatten nimmt er wahr, auch
im Auslauf verhält er sich
erstaunlich gut und orientiert
sich sehr an den anderen
Hunden. Seit seiner Ankunft im
Tierheim hat er deutlich an
Lebensfreude gewonnen und
hat auch an Gewicht zugenom-
men. Opaco sucht
Finanzpaten, die ihn finanziell
unterstützen, gerne auch
Interessenten, die ihm ein
neues Zuhause geben. 

Janosch
Auch Janosch stammt von dem
Hundenotfall in Deutschland. Auch
er ist einer der vier Hunde, die fast
blind sind. Bei Janosch ist es am
weitesten fortgeschritten. Nichts
desto trotz findet er sich im Auslauf
und im Hundezimmer sehr gut
zurecht. Er orientiert sich an den
anderen Hunden oder tastet sich
langsam voran. Es ist erstaunlich
wie gut Janosch sein Leben mei-
stert. Da Janosch spezielles Futter
benötigt und auch für ihn die eine
oder andere Behandlung noch
ansteht sucht er Finanzpaten, die ihn mit einem monatlichen Beitrag unterstützen möchten. 

Wenn Sie selbst kein Tier halten können, helfen Sie den Tierheimhunden
mit einer Finanzpatenschaft.
Das funktioniert so, dass Sie sich bei uns in Absprache mit unseren Tierpflegerinnen ein Tier aussuchen oder von uns ein Tier vorgeschlagen
wird, an dessen Versorgung Sie sich dann finanziell durch einen regelmäßigen monatlichen Beitrag beteiligen. Die Höhe Ihres Beitrages können
Sie selbst bestimmen, er sollte - auch aus Gründen des Buchungsaufwands - mindestens 12,00 EUR betragen. Sie erhalten von uns dann eine
Urkunde, die Ihnen die Patenschaft für dieses Tier bestätigt. Die Patenschaft endet, wenn Sie Ihren Beitrag kündigen bzw. mit der Vermittlung
des Tieres an eine neue Familie oder mit dem Tod des Tieres.     

Haben Sie Interesse, ein ganz bestimmtes Tier speziell zu unterstützen? Sie können Ihr Patentier selbstverständlich stets zu den Öffnungszeiten
des Tierheims besuchen! Kommen Sie doch einfach bei uns vorbei und lernen Sie Ihr Patentier kennen. Oder - wenn wir Ihnen ein bedürftiges
Tier vorschlagen - senden Sie uns den folgenden Abschnitt einfach zu.

Im Anschluss stellen wir Ihnen 2 Hunde vor, für die Sie eine Patenschaft übernehmen können.

Tierpatenschaften
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OERTEL+SPÖRER Verlags-GmbH + CO. KG, Beutterstraße 10, 
72764 Reutlingen, Tel. 0 71 21/302 552, www.oertel-spoerer.de

Wir haben 
ein Herz 
für Hunde-
senioren

... tierisch gut! 
14,95 €

versandkostenfreie Lieferung bei Bestellung im Verlag

 
Gute Tierbücher  
von Oertel+Spörer

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

Wir haben 
ein Herz 
für Hunde-

ensenior

er erbüchGute Ti

 

 
 

 

 
 

OERTEL+SPÖRER Verlags-GmbH + CO. KG, Beutterstraße 10, 
1/30221772764 Reutlingen, Tel. 0

ostenfrdkversan

 

 
 

OERTEL+SPÖRER Verlags-GmbH + CO. KG, Beutterstraße 10, 
.deer.oertel-spoer552, www1/302

erlag

... t... t... t... t err sch gch gch gch g t!!tuuututssiiisiseeereriiieie... t... ti... ti
g im Vg bei Bestelluneferune Lieiostenfr

er erbüchGute Ti
ervon Oertel+Spör

 

 
 

.de

erlag

!
er

Rolf Füllemann
Gerätebau GmbH

Friedenstraße 10 • 72574 Bad Urach
Fon: 0 71 25 - 7 01 31 • Fax: 0 71 25 - 7 09 24
E-Mail: fuellemann-rolf@t-online.de

Transportgeräte
Vorrichtungsbau
Kunststoff-
verarbeitung

Rolf Füllemann
Gerätebau GmbH

Wir erreichen 
100.000 Haushalte

mit dem Thema
Tierschutz und Sie mit 

Ihrer Anzeige
in dieser Zeitschrift!
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